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Stadtblick
Im Interview mit  
Peter Eckhardt

Stoppelmarkt 
Vechta 2026

Das ist der Stoppelmarkt
Spektakuläre Premieren, be-
liebte Klassiker und ein buntes 
Programm

Das Stadtmagazin für Vechta, Langförden, Oythe, 
Calveslage, Telbrake, Holtrup, Füchtel, Hagen, Spreda und Bergstrup.

August 2026

www.vechta-mittendrin.de



Die Banane
... startet auf dem Stoppel-
markt 2026 durch



 

VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

IN EIGENER SACHE 

Redaktionsschluss: 
Der Redaktionsschluss / Anzeigenschluss für
die nächste Ausgabe ist am 18.08.2026. Wir 
bitten Sie, wenn Sie mit einem Artikel oder 
einer Anzeige in Vechta Mittendrin abgebil-
det werden möchten, uns die Daten per E-
Mail an info@vechta-mittendrin.de zukom-
men lassen.

Datenanforderungen: 
Texte bitte als MS Word-Datei. Bilder bitte 
separat als JPG-, PNG- oder TIF-Datei in  
Originalgröße. Logos oder Grafiken nehmen 
wir gerne als EPS-, AI-, PDF- oder SVG-Datei 
entgegen.

Sie finden unser Magazin auch online unter vechta-mittendrin.de.  
Unser Service für Sie: Jede Anzeige wird mit Ihrer Website verlinkt.



der August steht in Vechta ganz im Zeichen des 
Stoppelmarkts. Kaum ein Ereignis prägt das 
Leben in unserer Stadt so sehr wie dieses tra-
ditionsreiche Volksfest, das Jahr für Jahr Men-
schen aus der gesamten Region zusammen-
bringt. Entsprechend widmet sich auch diese 
Ausgabe von Vechta Mittendrin den vielen Fa-
cetten des Stoppelmarkts, seiner Geschichte 
und den Menschen, die ihn möglich machen. 
 
Wir werfen einen Blick hinter die Kulissen des 
größten Volksfestes im Oldenburger Müns-
terland, sprechen mit dem neuen Markt-
meister Peter Eckhardt über Verantwortung, 
Organisation und die Herausforderungen 
einer Veranstaltung dieser Größenordnung 
und zeigen, welche Neuerungen sowie be-
währten Traditionen die Besucherinnen 
und Besucher in diesem Jahr erwarten. 
 
Außerdem stellen wir das neue Konzept der 
Banane vor, präsentieren die Highlights auf 
dem Festgelände und nehmen Sie mit auf 
eine Reise durch mehr als 700 Jahre Stop-
pelmarktgeschichte. Von spektakulären 
Fahrgeschäften über Festzelte bis hin zu 
spannenden Hintergrundgeschichten bie-
tet diese Ausgabe viele Einblicke in das, was 
den Stoppelmarkt so besonders macht. 
 

Hoch hinaus auf dem Stoppelmarkt: Das Kettenkarussell 
sorgt für unvergessliche Momente.

Natürlich finden Sie darüber hinaus weitere 
Themen aus Vechta und der Region. Kultur, 
Veranstaltungen, spannende Projekte und in-
teressante Entwicklungen zeigen einmal mehr, 
wie vielfältig, engagiert und lebendig unsere 
Stadt ist. Immer wieder wird deutlich, wie stark 
das Miteinander in Vechta gelebt wird und wie 
viele Menschen mit ihren Ideen, ihrem Einsatz 
und ihrer Leidenschaft dazu beitragen, dass 
unsere Region sich stetig weiterentwickelt. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieser Ausgabe, eine schöne und unvergess-
liche Stoppelmarktzeit sowie viele besondere 
Momente auf der Westerheide, die Ihnen noch 
lange in Erinnerung bleiben werden.

Ihr Team von „Vechta Mittendrin“

Foto: Mos Bild Fotografie –  
Mo Samir im Auftrag der  

Stadt Vechta (honorarfrei)
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- Anzeige -

EINFACH VIELFALT.

EINFACH COMBI.

Oldenburger Str. 28, 49377 Vechta • Münsterstraße 77, 49377 Vechta
Jetzt Combi 2x in Vechta! Vechta

Dein 
Einkaufs-
Erlebnis 

in Vechta!

Auf combi.de PLZ eingeben – 
„Abholung im Markt“ anklicken 
und Markt auswählen

Bei Bestellabschluss Wunschtermin 
bzw. Abholzeit wählen

Zur vereinbarten Zeit den Einkauf 
gepackt im Markt abholen

Mit deiner
MOIN CARD-APP 
oder Handscanner

APP

BEQUEM SELBER 
SCANNEN & BEZAHLEN!

Jetzt QR-Code 
scannen und 
auf combi.de 
ausprobieren

Einfach einkaufen. Ohne Stress.
Online bestellen. Im Markt abholen.

COMBI ABHOLSERVICE

https://www.combi.de/


DAS RIESENRAD KÜNDIGT DEN STOPPELMARKT AN
Spektakuläre Premieren, beliebte Klassiker und ein buntes Programm

Das Riesenrad kam in diesem Sommer als ers-
tes Fahrgeschäft nach Vechta. Wie ein Denkmal 
ragte es auf dem Stoppelmarktgelände in den 
Himmel, noch ehe alle anderen Zelte, Fahrge-
schäfte, Buden und Stände folgen. Mehr als 500 
werden es sein, wenn am 13. August der Stoppel-
markt beginnt.

Die Vechtaer und ihre Gäste feiern sechs Tage 
lang eines der größten Volksfeste im Norden – 
von der Eröffnung am Donnerstag (13. August) 
bis zum Feuerwerk am Dienstag (18. August). Zu 
den Attraktionen zählen 24 Großfahrgeschäfte 
der internationalen Spitzenklasse. Es ist für alle 
Karussellfans etwas dabei – zum Mitfahren oder 
zum Staunen. Die Stadt Vechta setzt wieder auf 
eine Mischung aus neuartigen Fahrgeschäften 
und beliebten Klassikern.

Eine Wildwasserbahn und zwei Achterbahnen 
(„Wilde Maus“, „Euro-Coaster“) gehören zum 
Angebot. Hoch hinaus geht es unter anderem 
mit dem 90 Meter hohen Kettenflieger „Bayern 
Tower“, dem „Chaos Pendel“ und dem „Aven-
ger Royale“. Ein Upgrade erhält in diesem Jahr 
der Break Dancer. Mit dem „Break Dancer No. 
2“ kommt der große Bruder des Originals nach 
Vechta mit acht zusätzlichen Gondeln.

Eine Premiere feiert das spektakuläre Fahr-
geschäft „Mayday“, das sich in alle Richtungen 
mitsamt Loopings dreht. Das Fahrgeschäft 
eines heimischen Schaustellerbetriebs ist  

nigelnagelneu und vor kurzem erst fertig ge-
worden. Eine Übersicht und Beschreibun-
gen zu allen Fahrgeschäften finden Sie unter 
 https://www.stoppelmarkt.de/attraktionen/.
Für Kinder gibt es ebenfalls zahlreiche Fahrge-
schäfte vom Mini-Autoscooter bis zum kleinen 
Kettenflieger.

20 große Restaurationszelte gehören ebenso 
zum Angebot wie eine attraktive Gewerbeschau 
und am traditionellen Stoppelmarktmontag 
auch eine Tierschau. Wer die gesamte Front al-
ler Buden, Zelte und Fahrgeschäfte abschreiten 
möchte, legt einen Spaziergang von insgesamt 
6,3 Kilometern zurück. An einem Tag ist das 
kaum zu schaffen. Dafür gibt es viel zu viel zu se-
hen. Wie gut, dass der Stoppelmarkt sechs Tage 
lang, von Donnerstag bis Dienstag, gefeiert wird.

Besucherinnen und Besucher können 
das Gelände immer wieder ganz leicht auf 

Vorbote für den Stoppelmarkt: Das Riesenrad stand als erstes 
Fahrgeschäft auf der noch leeren Westerheide.
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https://www.stoppelmarkt.de/aktuelles/


13.-18.  AUG. 2026
ALLE TAGE PARTY
DO.+FR. DJ DODO
SA. DJ FLO
SO. DJ HD
MO. DJ DODO & DJ FLO
DI. DJ HD

SONNTAG AB 12 UHR
BLASMUSIK MIT
DEM MUSIKVEREIN
LUTTEN UND DEN
SPRENGEPIEL-PIPERS

DIENSTAG
FAMILIENTAG MIT 
ERMÄSSIGTEN 
PREISEN

NEU: KINDERDISCO  DI. VON 16-18 UHR mit tollen Überraschungen!

DAS IST DER STOPPELMARKT
Seit über 700 Jahren das Volksfest-Highlight in Vechta.

Stoppelmarkt in Vechta - was 
ist das?
Der Stoppelmarkt ist eines der 
größten Volksfeste in Nordwest-
deutschland; er wird alljährlich 
Mitte August in der Kreis- und 
Universitätsstadt Vechta gefeiert. 
Circa 1.250 Schausteller und Markt-
beschicker bewerben sich Jahr für 
Jahr um einen Standplatz auf dem 
Stoppelmarkt – die Stadt Vechta hat 
also die Chance, die wirklich besten 
und attraktivsten Fahrgeschäfte, 
Verkaufsstände etc. auszuwählen 
– damit es Ihnen auf dem Stoppel-
markt gefällt.

Warum der Stoppelmarkt ‚Stop-
pelmarkt‘ heißt: Geschichtliches
Der Stoppelmarkt wurde im Jahre 
1298 – ohne dass er damals schon 
diesen Namen trug – als Markt erst-
mals erwähnt. In früheren Zeiten 
wurde der Markt in den Straßen 
der Stadt innerhalb der Festungs-
mauern abgehalten. Schon da-
mals kamen Kaufleute aus vielen 
europäischen Staaten zum Markt 
nach Vechta. Im Jahre 1577 wurde 
die Stadt Vechta von der Pest heim-

verschiedenen Wegen erreichen, ob mit dem 
Bus, dem Auto, dem Fahrrad oder zu Fuß. Die 
Züge der Nordwestbahn halten während der 
Markttage sogar an einer Haltestelle direkt auf 
dem Stoppelmarkt. Alle Infos zur An- und Ab-
fahrt unter www.stoppelmarkt.de/hin-weg/. 

Das Programm des Stoppelmarktes 2026 
im Überblick
Am Donnerstag (13. August) startet vor der of-
fiziellen Eröffnung um 16.30 Uhr der große Fest-
umzug. In der Innenstadt setzen sich rund 70 
Motivwagen, Musikkapellen und Fußgruppen 
in Richtung Marktgelände in Bewegung. Die 
Aufstellung der Wagen erfolgt ab 15.00 Uhr. Im 
Innenstadtbereich und entlang der Umzugs-
strecke sind zahlreiche Straßen gesperrt. Die 
Umleitungen sind ausgeschildert, ebenso die 
An- und Abfahrtswege rund um das Stoppel-
marktgelände. Mit Verkehrsbehinderungen ist 
in Vechta an allen Markttagen zu rechnen.

Bürgermeister Kristian Kater eröffnet den Stop-
pelmarkt gegen 18.30 Uhr, diesmal zusammen 
mit Ehrengast Silke Müller. Die bekannte Pub-
lizistin und Bestsellerautorin ist die erste Nie-
dersächsische Botschafterin für Digitalisierung. 
Sie stammt gebürtig aus Twistringen, ging in 
Vechta zur Schule und lernte ihren Mann auf 

dem Stoppelmarkt kennen. Seit 2010 lebt sie in 
direkter Nachbarschaft zum Landkreis Vechta 
in Wildeshausen.

Am Freitag (14. August) gibt es von 14.00 bis 
16.00 Uhr eine Happy Hour. Dann heißt es an al-
len Fahr- und Belustigungs- sowie Kinderfahr-
geschäften für Besucherinnen und Besucher:  
1-mal zahlen, 2-mal fahren. Um 15.00 Uhr sind 
die Vechtaer Seniorinnen und Senioren zum ge-
mütlichen Nachmittag in die Niedersachsenhal-
le eingeladen. 

Am Sonntag (16. August) um 10.00 Uhr wird 
Circus- und Schaustellerpfarrer Sascha Elling-
haus im großen Niedersachsenzelt auf dem 
Markgelände einen Gottesdienst abhalten. Der 
Gottesdienst erfreut sich, wohl auch auf Grund 
seiner besonderen Atmosphäre, einer großen 
Beliebtheit.

Am Montag (17. August) gibt die Stadt Vechta 
um 11.00 Uhr in der großen Niedersachsenhalle 
einen Empfang für geladene Gäste. Ehrengast 
und Festredner ist in diesem Jahr Professor Dr. 
Thomas Bals, Präsident der Universität Vechta. 
Gut 1000 geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Verwaltung werden dazu erwartet.

Am Montag (17. August) wird von 9.00 bis 
14.00 Uhr zum zweiten Mal eine Tierschau an-
geboten. Diese findet auf der früheren Pferde- 
und Viehmarktfläche statt. Dabei stehen die 
aktuellen Entwicklungen und Erkenntnisse im 
Bereich des Tierwohls im Fokus, um ein zeitge-
mäßes Angebot zu schaffen. An der Tierschau 

am Stoppelmarktmontag beteili-
gen sich verschiedene Vereine und 
Gruppen aus Vechta und der Um-
gebung. Einen Tierhandel wird es 
auf der Fläche nicht mehr geben. 

Am Dienstag (18. August), dem 
letzten Markttag, ist Familientag, 
weshalb es überall auf dem Stop-
pelmarkt ermäßigte Preise gibt. 
Den Abschluss des Stoppelmarktes 
bildet dann um 22.00 Uhr ein gro-
ßes Feuerwerk.

Text: Kläne, Stadt Vechta 
Foto: Kläne, Stadt Vechta & Mos Bild Fotogra-

fie – Mo Samir im Auftrag der Stadt Vechta 
(honorarfrei)
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MeyereiMeyerei

Stoppelmarkt!Stoppelmarkt!

Am Bauhof 10
49424 Goldenstedt

01773025194
j.meyer.82@live.de www.meyer-juergen.de

https://meyer-juergen.de/
https://pickers.de/


Bus & Bier?
Nur bis 4!
Der Stoppelmarkt-
Fahrplan direkt auf dem
Smartphone!

www.wilmering-stoma.de

ADRENALIN, KLASSIKER UND JEDE MENGE  
FAMILIENSPASS
Diese Fahrgeschäfte erwarten die Besucher auf dem Stoppelmarkt 2026

Wenn sich vom 13. bis 18. August 2026 die Tore 
zum Stoppelmarkt öffnen, dürfen sich die Besu-
cher auf ein beeindruckendes Aufgebot an Fahr-
geschäften freuen. Insgesamt 24 
Großfahr-, Belustigungs- und Schau-
geschäfte sorgen in diesem Jahr für 
ein abwechslungsreiches Angebot, 
das von spektakulären Neuheiten 
über traditionsreiche Klassiker bis 
hin zu Attraktionen für die ganze Fa-
milie reicht. Damit bietet der Stop-
pelmarkt erneut eine große Vielfalt 
für Besucher aller Altersgruppen. 
 
Vor allem Fans rasanter Fahrten 
kommen auf ihre Kosten. Gleich 
mehrere Hochfahrgeschäfte ver-
sprechen Nervenkitzel in luftiger 
Höhe. Mit Heroes und Big Spin zie-
hen zwei moderne Thrill-Rides auf 
den Festplatz ein, die mit außer-
gewöhnlichen Bewegungen und 
besonderen Fahrerlebnissen be-
geistern. Das Chaos Pendel, Aven-
ger Royal, der Commander und 
Mayday sorgen mit Überschlägen, 
frei drehenden Gondeln und spek-
takulären Flugbahnen für jede 
Menge Adrenalin und machen 
den Besuch auf der Westerheide 
zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
 
Ein echter Publikumsmagnet bleibt 
auch 2026 das traditionsreiche Wil-

helm's Riesenrad. Mit einer Höhe von rund 48 
Metern zählt es zu den größten transportablen 
Riesenrädern der Welt und bietet einen beein-

gesucht. Aus diesem Grunde musste der Markt 
auf ein freies Feld außerhalb der Stadtmauern 
verlegt werden. Da dieses Feld noch die Stop-
pelreste der letzten Ernte zierten, hieß der Markt 
fortan ‚Stoppelmarkt‘.

Was bietet der Stoppelmarkt?
Stoppelmarkt in Vechta - das heißt sechs Tage 
lang feiern, genießen und fröhlich sein. Auf dem 
160.000 m² großen Marktgelände bauen Jahr 
für Jahr über 400 Schausteller ihre Geschäf-
te auf; darunter befinden sich etwa 20 große, 
wetterfeste Restaurationszelte sowie 24 Groß-
fahrgeschäfte der internationalen Spitzenklas-
se. Wenn Sie die gesamte Front dieser Buden, 
Zelte und Fahrge-schäfte abschreiten möchten, 
dürfen Sie sich auf einen Spaziergang von ins-
gesamt 6,3 Kilometern freuen! Interessant sind 
auch die Gewerbeschau und die Tierschau am 
Veranstaltungsmontag. Übrigens: Circa 800.000 
Menschen treffen sich Jahr für Jahr auf dem 
Stoppelmarkt - da dürfen Sie nicht fehlen! 

Wie komme ich zum Stoppelmarkt?
Anreisen können Sie zum Stoppelmarkt natür-
lich mit dem Pkw – es gibt ca. 30.000 Parkplätze 

rund um das Marktgelände. Überdies werden 
im Oldenburger Münsterland zahlreiche Bus-
fahrten zum und vom Stoppelmarkt angeboten, 
denn der Markt verfügt über einen eigenen Bus-
bahnhof.

Eine Besonderheit: Zum Stoppelmarkt können 
Sie aus Richtung Bremen/Oldenburg und Os-
nabrück mit der NordWestBahn fahren. Diese 
Züge halten direkt auf dem Marktgelände!

Text: Kläne, Stadt Vechta 
Foto: Mos Bild Fotografie – Mo Samir im Auftrag der Stadt 

Vechta (honorarfrei)

STADT VECHTA LÄDT WIEDER ZUM SENIOREN-
KAFFEE AUF DEM STOPPELMARKT EIN
Anmeldungen ab dem 20.07.2026 möglich

Auch in diesem Jahr lädt die Stadt Vechta wieder 
alle Seniorinnen und Senioren aus Vechta und 
Umgebung zum beliebten Seniorenkaffee auf 
dem Stoppelmarkt ein. Dieser findet statt am 
Freitag, den 14.08.2026 um 15.00 Uhr in Kühling’s 
Niedersachsenhalle. 

Dann wird bei Kaffee und Kuchen ein buntes 
Unterhaltungsprogramm geboten. Dabei sind 
die Gruppe „Anni & ihre Goldigen 50er“ und na-
türlich auch die Symbolfiguren des Vechtaer 
Stoppelmarktes, Jan und Libett. 

Anmeldungen sind ab dem 20.07.2026 während 
der Sprechzeiten bei Frau Hantel, 04441/886-
5004 oder per Email an laura-louise.hantel@
vechta.de möglich. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Vorbote für den Stoppelmarkt: Das Riesenrad stand als erstes 
Fahrgeschäft auf der noch leeren Westerheide.

Text: Kläne, Stadt Vechta 
Foto: Mos Bild Fotografie – Mo Samir im Auftrag der Stadt 

Vechta (honorarfrei)
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20 GROSSE FESTZELTE AUF DEM STOPPELMARKT
Ob Party, Karaoke oder entspannte Atmosphäre

20 große Festzelte gehören zum riesigen Gast-
ronomie-Angebot des Stoppelmarktes. Außer-
dem gibt es viele Ausschank- und Imbissstände, 
an denen es sich die Gäste – auch in ruhigerer 
Atmosphäre - gut gehen lassen können. Die 
Zeltbetreiberinnen und -betreiber bieten ganz 
unterschiedliche Programme mit musikalischer 
Vielfalt an. Einen Überblick über alle Angebote 
gibt die Seite www.stoppelmarkt.de/zelte.

Party pur versprechen sicherlich die Auftritte von 
Mallorca-Stars wie Julian Sommer, Anna-Maria 
Zimmermann und Nancy Franck in Kühlings 
Niedersachsenhalle. Aber das Zeltprogramm 
hat noch wesentlich mehr zu bieten: Musik-
vereine unterhalten die Gäste ebenso wie DJs 
und Live-Bands. Wer selbst zum Mikro greifen 
möchte, geht zum Karaoke-Zelt von Wein Ellen-
dorf. Und wer es ruhig haben möchte, macht es 
sich im Alkoholfreien Zelt des Deutschen Roten 
Kreuzes gemütlich.

Text: Kläne, Stadt Vechta

druckenden Blick über den gesamten Fest-
platz. Besonders in den Abendstunden wird 
das Riesenrad durch seine moderne Beleuch-
tung zu einem weithin sichtbaren Highlight 
und bleibt ein beliebter Treffpunkt für Besucher. 
 
Auch Achterbahnfans kommen mit der beliebten 
Wilden Maus und dem Euro-Coaster, einer be-
sonderen Hängeachterbahn, voll auf ihre Kosten. 
Während die Wilde Maus mit engen Kurven und 
rasanten Abfahrten begeistert, sorgt der Euro-
Coaster durch seine unter der Schiene fahrenden 
Wagen für ein außergewöhnliches Fahrgefühl. 
 
Natürlich dürfen auch die großen Klassiker nicht 
fehlen. Der Break Dancer No. 2, der Musik-Ex-
press, der traditionsreiche Wellenflug sowie die 
beiden modernen Autoscooter gehören seit Jah-
ren zu den beliebtesten Attraktionen des Stop-
pelmarktes und sind auch 2026 wieder mit dabei. 
Sie verbinden bewährten Kirmesspaß mit mo-
derner Technik, beeindruckenden Lichtshows 
und abwechslungsreichen Fahrerlebnissen. 
Für Familien bietet der Stoppelmarkt eben-

falls zahlreiche Highlights. Der barrierefreie 
Bayern-Tower, die Rutsche Renn Piste und 
die Wildwasserbahn Big Splash versprechen 
Spaß und Unterhaltung für Groß und Klein. 
Ergänzt wird das Angebot durch die Lauf- 
und Erlebnisgeschäfte Fuzzy's Lachsalon, Die 
Chaosfabrik und Pirates Adventure sowie die 
Geisterbahn Fahrt zur Hölle 2.0, die mit Spe-
zialeffekten, detailreichen Kulissen und span-
nenden Erlebnissen für Abwechslung sorgen. 
 
Mit dieser Mischung aus modernen Thrill-Rides, 
traditionsreichen Klassikern und familienfreund-
lichen Attraktionen präsentiert sich der Stop-
pelmarkt 2026 erneut als Anziehungspunkt für 
Kirmesfans aus der gesamten Region. Ob Ner-
venkitzel in luftiger Höhe, nostalgischer Fahr-
spaß oder gemeinsame Familienerlebnisse – auf 
der Westerheide ist für jeden Geschmack etwas 
dabei.

Fotos: Mos Bild Fotografie – Mo Samir im Auftrag der Stadt 
Vechta (honorarfrei)

HALT AM BARRIEREFREIEN BAHNSTEIG: MIT DEM 
ZUG DIREKT ZUM STOPPELMARKT
Sonderzüge, vergünstigtes Ticket und barrierefreier Bahnsteig sorgen für 
eine entspannte Anreise.

Die NordWestBahn (NWB) steuert 2026 wieder 
den Bahnsteig am Stoppelmarkt an. Die Züge 
der Linie RB 58 halten vom 13. August bis 18. 
August 2026 direkt beim beliebten Volksfest. 
Im vergangenen Jahr wurde der Bahnsteig am 
Stoppelmarkt von der Deutschen Bahn barriere-
frei ausgebaut und modernisiert.

Sonderticket
Während des Stoppelmarkts können Bürgerin-
nen und Bürger das „Vechtaer-Zug-Ticket“ für die 
Fahrt vom Bahnhof Vechta zum Stoppelmarkt 
nutzen. Es gilt in allen Zügen der RB 58 für eine 
Hin- und Rückfahrt zwischen den Bahnhalten 
an dem angegebenen Geltungstag bis zum 
Betriebsschluss (etwa 4:30 Uhr des Folgetages). 

Der Kaufpreis beträgt für alle Personen ab 6 
Jahren nur drei Euro, eine Mitnahme weiterer 
Personen über 6 Jahre ist ausgeschlossen. Kin-
der bis einschließlich 5 Jahren dürfen generell in 
Begleitung einer Aufsichtsperson kostenlos mit-
fahren. Auch das Deutschlandticket kann für die 
Zugstrecke genutzt werden.

Das Sonderticket wird in der Zeit vom 13. August 
bis 18. August 2026 in den NWB-Kundencen-
tern, ihren Ticket-Partnern, sowie zu den Öff-
nungszeiten der Verkaufsstelle am Bahnsteig 
in Vechta Stoppelmarkt im personenbedienten 
Verkauf ausgegeben. Ein Verkauf an den Fahr-
kartenautomaten der NWB an den Bahnsteigen 
ist nicht möglich.

Öffnungszeiten der Verkaufsstellen
NWB-Kundencenter befinden sich unter ande-
rem im Bremer Hauptbahnhof (Hbf) und beim 
Bahnhof Vechta. Im Bremer Hbf öffnet das Kun-
dencenter montags bis samstags von 6.00 bis 
20.30 Uhr und sonntags von 8.00 Uhr bis 20.00 
Uhr. Das Kundencenter am Bahnhof Vechta 
steht Bürgern montags bis freitags von 8.00 bis 
12.30 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr zur Verfügung.

Das NWB-Verkaufsbüro am Bahnsteig des Stop-
pelmarkts öffnet an den Markttagen wie folgt: 

Donnerstag von 17.30 bis 0.30 Uhr, Freitag und 
Samstag von 12.30 bis 4.00 Uhr, Sonntag von 
12.30 bis 0.30 Uhr, Montag von 12.30 bis 4 Uhr 
und Dienstag von 15.30 bis 22.30 Uhr.

Sonderfahrplan
Während des Stoppelmarktes verkehren zusätz-
liche Züge der Linie RB 58 bzw. werden reguläre 
Fahrten zwischen Bremen Hbf und Osnabrück 
Hbf ausgeweitet. Die Fahrzeiten sind dem Son-
derfahrplan zu entnehmen, der unter www.
nordwestbahn.de/stoppelmarkt zu finden ist.

Fahrradmitnahme
Aufgrund der zu erwarteten hohen Auslastung 
der Züge während des Stoppelmarktes bitten 
die Stadt und die NWB von einer Fahrradmit-
nahme in den Zügen der Linie RB58 zwischen 
Bremen Hbf und Osnabrück Hbf an diesen Ta-
gen abzusehen.

Alkoholverbot
In den Zügen im Land Niedersachsen und Bre-
men gilt ein Alkoholkonsumverbot. Ein Verstoß 
wird mit 40 Euro geahndet.

Weitere Information über die An- und Abfahrt 
finden Bürgerinnen und Bürger unter www.
stoppelmarkt.de/hin-weg

Foto + Text: Kläne, Stadt Vechta
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Mit einem neuen Festzelt und einem deutlich 
erweiterten Konzept schlägt die Vechtaer Kult-
kneipe Banane auf dem Stoppelmarkt 2026 
ein neues Kapitel auf. Betreiber Ole Plöhn und 
seine Freundin Christina Wittbrock erhalten 
einen wesentlich größeren Standort und setzt 
damit einen Plan um, der bereits seit längerer 
Zeit bestand. Das neue Festzelt bietet nicht nur 
mehr Platz für Besucher, sondern soll mit einem 
außergewöhnlichen Programm und einer be-
sonderen Atmosphäre neue Akzente auf dem 
Stoppelmarkt setzen.

Möglich wurde der Standortwechsel, nachdem 
die bisherigen Betreiber ihr Festzelt nicht wei-
terführen. Nach vielen Jahren auf dem Stoppel-
markt konzentrieren sie sich künftig auf ihren 
eigenen Gastronomiebetrieb. Für die Banane 
eröffnete sich dadurch die Chance, mit einem 
neuen Konzept zu überzeugen. Die Zusage für 
den neuen Standort erhielt das Team bereits An-
fang des Jahres.

Die Freude über den Zuschlag ist groß. Gleich-
zeitig sei der Schritt mit einer gewissen Anspan-
nung verbunden. "Natürlich freuen wir uns riesig. 
Gleichzeitig fragt man sich, ob am Ende alles so 
funktioniert, wie man es sich vorgestellt hat und 
ob das Konzept bei den Gästen ankommt", be-
schreibt Ole die Stimmung. Die Vorfreude auf 
den ersten Stoppelmarkt im neuen Zelt über-
wiege jedoch deutlich.

Bereits rund ein Jahr vor dem Fest beginnen 
die Vorbereitungen. Obwohl zu diesem Zeit-
punkt die endgültige Zusage noch gar nicht 
feststeht, arbeitet das Team bereits an Ideen 
für die kommenden Jahre. Während der dies-
jährige Stoppelmarkt vorbereitet wird, laufen 
bereits erste Planungen für 2027. Eine zentrale 
Rolle übernimmt dabei Christina Wittbrock, die 
gemeinsam mit Ole die Planungen vorantreibt. 

Während Ole als Gesicht der Banane häufig im 
Mittelpunkt steht, liegt ein Großteil der orga-
nisatorischen Arbeit und der konzeptionellen 
Vorbereitung in den Händen von Christina. Von 
der Programmplanung über die Gestaltung des 
Festzelts bis hin zur Koordination zahlreicher Ab-
läufe ist sie maßgeblich an der Umsetzung des 
Projekts beteiligt.

Besonderen Wert legte das Team auf ein Kon-
zept, das sich bewusst von klassischen Festzel-
ten unterscheidet. Neben einer individuellen 
Gestaltung soll vor allem das Programm heraus-
stechen. Auch viele Ideen für neue Programm-
punkte und die Gestaltung des Zeltes gehen auf 
die gemeinsame Planung von Ole und Christi-
na zurück. Bei der Dekoration wollte man neue 
Wege gehen und eine Atmosphäre schaffen, 
die den Charakter der Banane widerspiegelt 
und sich deutlich von den üblichen Festzelten 
abhebt.

MIT NEUEM FESTZELT UND FRISCHEM KONZEPT: 
DIE BANANE STARTET AUF DEM STOPPELMARKT 
2026 DURCH
Ole Plöhn und Christina Wittbrock setzen mit einem neuen Festzelt, fri-
schen Ideen und einem vielfältigen Programm auf einen Neustart beim 
Stoppelmarkt.

Mit dem größeren Festzelt wachsen allerdings 
auch die Herausforderungen. Neben der wirt-
schaftlichen Tragfähigkeit gilt es, die Erwartun-
gen der Besucher, der Stadt und des eigenen 
Teams gleichermaßen zu erfüllen. Hinzu kom-
men umfangreiche Anforderungen bei der 
Gestaltung des Zeltes, etwa im Bereich Brand-
schutz und Sicherheit. Gleichzeitig muss das An-
gebot attraktiv bleiben, ohne die Getränkepreise 
unnötig in die Höhe zu treiben.

Das Programm richtet sich an ein breites Pub-
likum, orientiert sich aber besonders an jünge-
ren Besuchern und Menschen, die gemeinsam 
feiern möchten. Dennoch soll während der ge-
samten Stoppelmarktwoche möglichst jeder 
Gast einen passenden Programmpunkt finden. 
Genau diese Vielfalt sei laut Veranstaltern eine 
der größten Herausforderungen bei der Orga-
nisation gewesen.

Bei der Auswahl der Künstler setzte das Team 
auf eine Mischung aus regionalen und überre-
gionalen Acts. Neben Bands und Musikern aus 
der Region stehen auch Künstler aus Bremen 
und Osnabrück auf dem Programm. Ein Teil der 
Künstler wurde gezielt angesprochen, andere 
meldeten sich von sich aus bei den Veranstal-
tern. Viele größere Künstler müssten jedoch lan-
ge im Voraus gebucht werden, weshalb einige 
Anfragen für dieses Jahr bereits zu spät kamen.
Nahezu das gesamte Rahmenprogramm 
ist eine Premiere. Neben Live-Musik und DJ-
Abenden gehören erstmals ein Pubquiz, Bier-
yoga, Bingo sowie ein Familiennachmittag mit 
Puppentheater zum Angebot. Für zusätzliche 
Aufmerksamkeit dürfte eine besondere Aktion 
sorgen: Immer wenn der Partysong "Wer hat die 
Kokosnuss geklaut?" gespielt wird, gibt es Bier 
für einen Euro. Außerdem kündigt das Banane-
Team für den Montag noch eine bislang geheim 
gehaltene Überraschung an.

Auch kulinarisch gibt es Neuerungen. Die Ge-
tränkekarte wurde überarbeitet und stärker an 
aktuellen Trends ausgerichtet. Angeboten wer-
den unter anderem Mexikaner, Flying Hirsch, 
Bacardi Slush sowie eine Cocktailbar mit frisch 
zubereiteten Cocktails, bei denen bewusst auf 
Sirup und Fertigmischungen verzichtet wird.
Während des Stoppelmarkts sorgen rund 40 
Mitarbeiter hinter den Kulissen dafür, dass der 

Betrieb reibungslos läuft. Sie kümmern sich um 
Service, Ausschank, Organisation, Technik und 
viele weitere Aufgaben.

Für Ole Plöhn, Christina Wittbrock und ihr Team 
ist der Stoppelmarkt 2026 weit mehr als nur ein 
größerer Standort. Er ist die Chance, die Bana-
ne mit einem eigenständigen Konzept auf die 
nächste Stufe zu heben und einen Treffpunkt 
zu schaffen, der weit über klassische Festzeltat-
mosphäre hinausgeht. Der größte Wunsch für 
die Premiere ist dabei vergleichsweise einfach: 
gutes Wetter, viele gut gelaunte Besucher und 
eine unvergessliche Woche für alle Gäste aus der 
Westerheide und darüber hinaus.

Grafiken: Ole Plöhn

Programmübersicht

Donnerstag, 13.08.2026:
Stoppelmarkt-Eröffnung & Fassbieranstich 
BlockNull 
YMO

Freitag, 14.08.2026:
Livelines 
Resident DJ

Samstag, 15.08.2026:
Johnny B Good 
YMO

Sonntag, 16.08.2026:
Frühsport Bieryoga 
Pubquiz 
Uniband „Hörfaktor“ 
Cash Well Wasted

Montag, 17.08.2026:
Überraschung, achtet auf die Social-Media-
Kanäle der Banane 
Peaky Pluckers 
DJ Toddy

Dienstag, 18.08.2026:
Bingo 
Kindermusik 
Puppentheater für die Kids
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Der Stoppelmarkt in Vechta gehört zu den 
ältesten Volksfesten Deutschlands und hat 
eine Geschichte, die mehr als 730 Jahre zu-
rückreicht. Seine Ursprünge liegen im Mittel-
alter. Im Jahr 1298 wurde der Stoppelmarkt 
erstmals urkundlich erwähnt. Bereits damals 
war der Markt ein wichtiger Treffpunkt für 
Händler und Käufer aus der Region. Bauern, 
Handwerker und Kaufleute kamen nach 
Vechta, um Waren anzubieten und Geschäf-
te abzuschließen. Besonders der Handel mit 
Vieh, Lebensmitteln und landwirtschaftli-
chen Produkten spielte eine wichtige Rolle. 
 
Ursprünglich fand der Markt innerhalb der 
Stadt Vechta statt. Mit der Zeit wuchs er je-
doch immer weiter, sodass der Platz innerhalb 
der Stadt nicht mehr ausreichte. Im Jahr 1577 
wurde der Markt während einer Pestepide-
mie vor die Tore der Stadt auf ein abgeernte-

tes Feld verlegt. 
Auf diesen Feldern standen nach der 
Ernte nur noch die kurzen Reste der Getrei-
dehalme, die sogenannten Stoppeln. Daraus 
entstand der Name „Stoppelmarkt“, der bis 
heute erhalten geblieben ist. Nach dem Ende 

der Pest kehrte der Markt nicht mehr 
in die Stadt zurück, sondern blieb 
dauerhaft an seinem neuen Standort. 
 
In den folgenden Jahrhunderten 
entwickelte sich der Stoppelmarkt 
immer weiter. Während er anfangs 

hauptsächlich ein 
Handelsmarkt war, 
kamen nach und 
nach weitere Ange-
bote hinzu. Schau-
steller reisten mit ih-
ren Attraktionen an, 
Musiker sorgten für 
Unterhaltung und 
immer mehr Men-

ÜBER 730 JAHRE  
STOPPELMARKT
Wie sich der Vechtaer Handelsmarkt 
seit dem Mittelalter zu einem tradi-
tionsreichen Volksfest entwickelt hat

schen besuchten den Markt nicht nur zum 
Einkaufen, sondern auch zum Feiern und zum 
Treffen mit Freunden und Familie. Dadurch 
entwickelte sich der Stoppelmarkt von einem 
einfachen Handelsplatz zu einem der be-
deutendsten Volksfeste Norddeutschlands. 
 
Im 19. Jahrhundert gewann der Stoppelmarkt 
weiter an Bedeutung. Durch den Ausbau der 
Verkehrswege konnten immer mehr Besu-
cher nach Vechta reisen. Händler und Schau-
steller aus verschiedenen Teilen Deutsch-
lands nahmen am Markt teil und machten 
ihn noch größer und vielfältiger. Neben den 
traditionellen Verkaufsständen entstanden 
die ersten Fahrgeschäfte und weitere Ver-
gnügungsangebote, die den Besuch für 
die Menschen noch attraktiver machten. 
 
Während des Ersten und Zweiten Welt-
kriegs konnte der Stoppelmarkt mehrere 
Jahre lang nicht stattfinden. Erst nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurde die jahrhunderte-
alte Tradition wieder aufgenommen. In den 
folgenden Jahrzehnten entwickelte sich der 
Stoppelmarkt stetig weiter. Das Festgelände 
wurde vergrößert und es kamen immer neue 
Fahrgeschäfte, Festzelte und Verkaufsstände 
hinzu. Trotz dieser Modernisierung legten die 
Veranstalter großen Wert darauf, die histori-
schen Traditionen des Marktes zu bewahren. 
So verbindet der Stop-
pelmarkt bis heute sei-
ne lange Geschichte mit 
moderner Unterhaltung. 
Heute ist der Stoppel-
markt weit über die 
Grenzen des Oldenbur-

ger Münsterlandes hinaus bekannt. Jedes 
Jahr besuchen rund 800.000 Menschen 
das große Festgelände, um die besondere 
Atmosphäre zu erleben. Für viele Familien 
gehört der Besuch seit Generationen fest 
zum Jahresablauf. Eltern und Großeltern, 
die schon als Kinder den Stoppelmarkt be-
sucht haben, geben diese Tradition an ihre 
Kinder und Enkel weiter. Dadurch ist der 
Stoppelmarkt nicht nur ein Ort des Feierns, 
sondern auch ein wichtiger Teil der regio-
nalen Identität und des Zusammenhalts. 
 
Trotz vieler Veränderungen erinnert der Stop-
pelmarkt bis heute an seine Ursprünge als 
mittelalterlicher Handelsmarkt. Traditionen 
wie der Festumzug, die feierliche Eröffnung 
und das gemeinsame Feiern sind bis heu-
te erhalten geblieben. Der Stoppelmarkt ist 
somit weit mehr als ein großes Volksfest. Er 
ist ein Symbol für die lange Geschichte der 
Stadt Vechta und zeigt, wie eine jahrhunder-
tealte Tradition bis heute lebendig geblieben 
ist.

Fotos: Heimatbibliothek für das  
Oldenburger Münsterland

 
 

STOPPELMARKT im Wandel im Wandel
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Wie sind Sie ursprünglich zu Ihrer Arbeit 
bei der Stadt Vechta gekommen?
Peter: Eigentlich müsste ich jetzt schmun-
zelnd sagen: durch Ihren Vater, Burkhard 
Brinkmann – wenn ich mich richtig erinnere. 
Er hat mir damals die Ausbildungsstelle als 
Straßenwärter bei der Straßenmeisterei Vech-
ta vermittelt. Damit nahm mein beruflicher 
Weg seinen Anfang.

Nach der Ausbildung zum Straßenwärter folg-
te die Weiterbildung zum Straßen- und Tief-
bautechniker. Anschließend wechselte ich zur 
Stadt Vechta und war dort viele Jahre als Be-
triebsleiter des Bauhofs tätig. In dieser Funk-
tion hatte ich bereits einen engen Bezug zum 
Stoppelmarkt und war an vielen organisatori-
schen Aufgaben beteiligt.

Nach insgesamt 29 Jahren bei der Stadt Vech-
ta durfte ich im April 2026 die Aufgabe des 
Marktmeisters übernehmen und trage in die-
sem Jahr erstmals die Gesamtverantwortung 
für den Stoppelmarkt.

HEUTE MIT  
PETER ECKHARDT 
Peter Eckhardt ist der neue Markt-
meister des Stoppelmarkts in Vech-
ta. Er übernimmt die Organisation 
eines der größten Volksfeste in Nord-
deutschland und trägt damit Ver-
antwortung für Planung, Ablauf und 
Sicherheit des gesamten Marktes. 
Zuvor war er lange im Bereich der 
städtischen Infrastruktur tätig und 
kennt viele Abläufe aus dem Hinter-
grund bereits gut.

Gibt es etwas, das viele über Sie überra-
schen würde?
Peter: Viele wissen gar nicht, dass ich mich in 
meiner Freizeit gerne mit der Steinmetzkunst 
beschäftige. Wenn es die Zeit zulässt, arbeite 
ich mit Naturstein und fertige kleinere Werk-
stücke an. Dabei kann ich hervorragend ab-
schalten. Es ist ein schöner Ausgleich zur täg-
lichen Verwaltungsarbeit, weil man am Ende 
des Tages direkt sieht, was man geschaffen 
hat.

Welche kleine Sache macht Ihnen im Alltag 
schnell gute Laune?
Peter: Es sind oft die kleinen Dinge: ein gutes 
Gespräch mit Kolleginnen und Kollegen, ein 
erfolgreich gelöstes Problem oder wenn man 
sieht, dass die gemeinsame Arbeit im Team 
Früchte trägt. Besonders schön ist es natür-
lich, wenn auf dem Stoppelmarktgelände aus 
einer leeren Fläche nach und nach ein leben-
diges Volksfest entsteht.

Gibt es eine Fähigkeit, die Ihnen privat hilft, 
im Job ruhig zu bleiben?
Peter: Ja. Ich war über zehn Jahre ehrenamt-
lich in der Krisenintervention tätig und habe 
dafür eine entsprechende Ausbildung absol-
viert. Die Erfahrungen aus dieser Zeit helfen 
mir bis heute sehr. Gerade in Situationen, in 
denen schnell Entscheidungen getroffen wer-
den müssen oder der Druck steigt, gelingt es 
mir dadurch meist, ruhig und besonnen zu 
bleiben.

Aus zeitlichen Gründen kann ich dieses Ehren-
amt heute leider nicht mehr ausüben, die dort 
erworbenen Erfahrungen begleiten mich aber 
weiterhin – sowohl beruflich als auch privat.

Wie würden Freunde Sie beschreiben, 
wenn es nicht um Ihren Beruf geht?
Peter: Wahrscheinlich würden sie sagen, dass 
ich nur selten stillsitzen kann. Ich bin gerne 
unterwegs, engagiere mich für andere Men-
schen und habe immer irgendein Projekt, mit 
dem ich mich beschäftige. Ich bin vielseitig in-
teressiert und brauche einfach das Gefühl, et-
was gestalten zu können.

Wenn Sie den Stoppelmarkt in drei Worten 
beschreiben müssten – welche wären das?  
Peter: Tradition. Gemeinschaft. „Stoppelmarkt 
– einfach gut.“

Worauf freuen Sie sich am meisten?
Peter: Ich freue mich jedes Jahr darauf, wenn 
auf dem Stoppelmarktgelände wieder Le-
ben einkehrt. Ein besonderer Moment war in 
diesem Jahr der 22. Juni 2026, als der Schau-
stellerverein mit dem Aufbau der bekannten 
Torbögen den offiziellen Startschuss für die 
Aufbauphase gegeben hat.

Für mich beginnt dann die heiße Phase der 
Vorbereitung. Am 20. Juli startet mein Team 

gemeinsam mit mir mit dem Einmessen 
der Standflächen für Schausteller, Wirte und 
Händler. Ab diesem Zeitpunkt wird aus mona-
telanger Planung Schritt für Schritt ein echtes 
Volksfest. Darauf freue ich mich besonders.

Was ist am schwierigsten – Aufbau, Sicher-
heit oder die Abstimmung mit den Schau-
stellern?
Peter: Der anspruchsvollste Bereich ist ein-
deutig die Sicherheit.

Seit April 2026 bin ich Marktmeister der Stadt 
Vechta und trage in diesem Jahr erstmals die 
Gesamtverantwortung für den Stoppelmarkt. 
Gemeinsam mit meiner Stellvertreterin über-
nehmen wir als Veranstaltungsleitung die 
Verantwortung für die Umsetzung des Sicher-
heitskonzeptes 2026.

Dazu gehören unter anderem:
•	 die Sicherheit während der Aufbauphase,
•	 die Einrichtung und Überwachung der  

Zufahrtssperren,
•	 die enge Zusammenarbeit mit Polizei, 

Feuerwehr, DRK, Sicherheitsdienst, DB Si-
cherheit und weiteren BOS-Einheiten,

•	 sowie die Organisation und Überwachung 
der Verkehrsführung während der gesam-
ten Veranstaltung.

Gerade die gute Zusammenarbeit aller Betei-
ligten ist dabei der Schlüssel zu einem siche-
ren und erfolgreichen Stoppelmarkt.

Wie früh beginnt für Sie ein Stoppelmarkt-
jahr wirklich? 
Peter: Eigentlich beginnt das nächste Stopp-
elmarktjahr bereits kurz nach dem Ende des 
aktuellen Festes.

Dann startet bereits die Ausschreibung für 
den nächsten Stoppelmarkt. Es folgen die 

Kristian Kater (links) und Peter Eckhardt.

STADT Blick Blick

16  |  Vechta Mittendrin August 2026 www.vechta-mittendrin.de  |  17 



Bewerbungen der Schausteller, Händler und 
Wirte, die Auswahl der Beschicker sowie zahl-
reiche organisatorische und rechtliche Vorbe-
reitungen.

Auch wenn ich die Aufgabe des Marktmeisters 
erst im April dieses Jahres übernommen habe, 
war ich aufgrund meiner inzwischen 29-jähri-
gen Tätigkeit bei der Stadt Vechta bereits viele 
Jahre in unterschiedlichen Bereichen an der 
Organisation des Stoppelmarktes beteiligt.

Gibt es einen Moment im Ablauf, der jedes 
Jahr besonders kritisch ist? 
Peter: Ja. Besonders herausfordernd ist der 
Montag in der Woche vor dem Stoppelmarkt.

Viele Fahrgeschäfte und Verkaufsstände kom-
men direkt von anderen Volksfesten und müs-
sen innerhalb kürzester Zeit anreisen, aufge-
baut und betriebsbereit gemacht werden. In 
dieser Phase greifen unzählige Abläufe inein-
ander. Hier sind gute Planung, Erfahrung und 
eine enge Abstimmung besonders wichtig.

Welche Entscheidung im Hintergrund 
merkt das Publikum nie, die aber enorm 
wichtig ist?
Peter: Viele Besucher sehen den fertigen Stop-
pelmarkt – was sie nicht sehen, ist der enorme 
Aufwand im Vorfeld.

Jedes Jahr gehen weit über tausend Bewer-
bungen von Schaustellern, Händlern und Wir-
ten ein. Diese müssen sorgfältig geprüft und 
nach festgelegten Kriterien bewertet werden. 
Anschließend werden die Standplätze ver-
geben und die entsprechenden Verträge ge-
schlossen.

Gleichzeitig müssen sämtliche rechtlichen 
Vorgaben eingehalten werden. Das ist eine 
sehr verantwortungsvolle Aufgabe, denn die 
Standplätze auf dem Stoppelmarkt sind äu-
ßerst begehrt.

Wie behält man bei einem Fest dieser Grö-
ßenordnung den Überblick? 
Peter: Das funktioniert nur mit einem gut or-
ganisierten Team.

Jeder weiß genau, welche Aufgaben zwischen 
dem Beginn der Aufbauphase und dem Ab-
schluss des Abbaus zu erledigen sind. Genau-
so wichtig ist eine offene und schnelle Kom-
munikation.

Ich vergleiche den Stoppelmarkt gerne mit 
einem Karussell: Viele Zahnräder greifen inei-
nander. Erst wenn jedes Zahnrad zuverlässig 
funktioniert, läuft das Karussell rund. Genau-
so ist es auch beim Stoppelmarkt. Nur wenn 
alle Beteiligten eng zusammenarbeiten, kann 
eine Veranstaltung dieser Größenordnung er-
folgreich durchgeführt werden.

Was hat Sie an der Aufgabe als Marktmeis-
ter besonders gereizt? 
Peter: Mich hat besonders gereizt, die Verant-
wortung für eines der größten und traditions-
reichsten Volksfeste Norddeutschlands über-
nehmen zu dürfen.

Ich bin seit 29 Jahren bei der Stadt Vechta tätig 
und habe den Stoppelmarkt in unterschied-
lichen Funktionen begleitet. Seit April 2026 
trage ich nun erstmals die Gesamtverantwor-
tung als Marktmeister. Diese Aufgabe erfüllt 
mich mit großem Respekt, aber auch mit gro-
ßer Freude.

Wie sieht Ihr typischer Arbeitstag aktuell 
aus?
Peter: Zurzeit gibt es praktisch keinen Tag, an 
dem keine neuen Aufgaben anstehen.

Gemeinsam mit meiner Stellvertreterin arbei-
ten wir täglich die Punkte unseres Organisa-
tionskalenders ab. Parallel laufen bereits die 
Vorbereitungen für den Herbstmarkt in Lang-
förden, den Thomasmarkt sowie den Weih-
nachtsmarkt 2026.

Welche Aufgaben werden oft unterschätzt, 
wenn man nur das Fest selbst sieht?
Peter: Viele unterschätzen den Verwaltungs-
aufwand.

Genehmigungen, Verträge, Sicherheitskon-
zepte, Verkehrsplanung, Abstimmungen mit 
Behörden, Besprechungen mit Schaustellern 
und BOS-Einheiten sowie zahlreiche organi-
satorische Details nehmen viele Monate in An-
spruch – lange bevor das erste Fahrgeschäft 
aufgebaut wird.

Was war für Sie die größte Überraschung 
beim Einstieg in diese Position?
Peter: Obwohl ich den Stoppelmarkt auf-
grund meiner langjährigen Tätigkeit bei der 
Stadt Vechta bereits gut kannte, ist die Ge-
samtverantwortung noch einmal eine ganz 
andere Dimension.

Besonders beeindruckt hat mich die Vielzahl 
an rechtlichen Vorgaben sowie die Verantwor-
tung, die mit jeder einzelnen Entscheidung 
verbunden ist. Hier muss jeder Schritt gut vor-
bereitet und dokumentiert sein.

Wie schafft man den Spagat zwischen Tra-
dition und neuen Ideen?
Peter: Der Stoppelmarkt lebt von seiner fast 
730-jährigen Geschichte.

Gleichzeitig muss sich eine Veranstaltung die-
ser Größe stetig weiterentwickeln. Deshalb er-
stellt die Stadt Vechta für jeden Stoppelmarkt 
ein Beschickungskonzept. Gemeinsam mit 
dem Bürgermeister, dem Marktausschuss so-
wie Schaustellern, Händlern und Wirten wird 
kontinuierlich daran gearbeitet, den traditio-
nellen Charakter des Stoppelmarktes zu er-
halten und gleichzeitig neue Entwicklungen 
sinnvoll einzubinden.

Was war bisher die größte Herausforde-
rung seit Ihrem Amtsantritt?
Peter: Da ich die Aufgabe des Marktmeisters 
erst im April 2026 übernommen habe und 
den Stoppelmarkt in diesem Jahr erstmals in 
Gesamtverantwortung organisiere, ist die Um-
setzung des Sicherheitskonzeptes eine der 
größten Herausforderungen.

Im vergangenen Jahr wurden unter anderem 
die Zufahrtssperren beschafft und in Betrieb 
genommen.

Ein Schwerpunkt in diesem Jahr ist der Aufbau 
einer zentralen Koordinationsstelle in Form 
einer Containeranlage. Dort arbeiten künftig 
Feuerwehr, DRK, Ordnungsdienst, Veranstal-
tungsleitung, DB Sicherheit und perspekti-
visch auch die Polizei gemeinsam an einem 
Standort.

Ziel ist es, alle BOS-Einheiten an einem zent-
ralen Ort zu bündeln. Dadurch können Infor-
mationen schneller ausgetauscht, Entschei-
dungen effizient getroffen und mögliche 
Einsatzlagen noch besser koordiniert werden.

Welche Ziele haben Sie für die Zukunft des 
Stoppelmarkts?
Peter: Mein wichtigstes Ziel ist es, den Stoppel-
markt als traditionsreiches Familienfest lang-
fristig zu erhalten und gleichzeitig zukunftsfä-
hig weiterzuentwickeln.

Dazu gehören ein hohes Maß an Sicherheit, 
eine enge Zusammenarbeit mit allen Betei-
ligten und die Bereitschaft, sinnvolle Neuerun-
gen umzusetzen, ohne den besonderen Cha-
rakter des Stoppelmarktes zu verändern.

Der Stoppelmarkt begeistert seit Generatio-
nen Menschen aus Vechta und weit darüber 
hinaus. Ich möchte dazu beitragen, dass dies 
auch in Zukunft so bleibt.

Fotos: Fischer / Stadt Vechta & Mos Bild Fotografie – Mo Samir 
im Auftrag der Stadt Vechta (honorarfrei)
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Crashkurs „Alte Schriften lesen lernen“ 
05.09. 2026
Tauchen Sie mit uns in die Welt historischer 
Handschriften ein und lernen Sie, die Vergangen-
heit zu entschlüsseln. In unserem Tagesseminar 
mit der Volkskundlerin Dr. Eva-Maria Ames-
kamp erfahren Sie die Grundlagen der deut-
schen Kurrentschrift – von Kurrent bis Sütterlin. 
Gemeinsam üben Sie direkt an Originalquellen 
aus dem 17. Bis 20. Jahrhundert und lernen, alte 
Briefe, Urkunden oder Tagebücher selbst zu le-
sen. Der Crashkurs findet am Samstag, den 05. 
September 2026, von 9:00 bis 18:00 Uhr statt. Die 
Teilnahme kostet 35 €, für Mitglieder 30 €, inklu-
sive Imbiss und Getränken. Anmeldungen sind 
telefonisch unter 04441/8870721 oder per E-Mail 
an info@heimatbibliothek-om.de möglich.

Autorenlesung Marc Stroot – „Him“
10.09.2026
Freuen Sie sich auf eine bewegende Lesung 
mit dem gebürtigen Lohner Autor Marc Stroot. 
In seinem queeren Roman „Him. Liebe auf den 
zweiten Blick“ erzählt er die einfühlsame Ge-
schichte von Lukas und Nico – über die Suche 
nach Authentizität, mutigen Entscheidungen 
und die Frage, was im Leben wirklich zählt. Unter 
dem Motto „Was opfern wir für die Liebe?“ lädt 
die Lesung dazu ein, sich mit den Figuren und 
ihren Lebenswegen auseinanderzusetzen. Die 
Veranstaltung beginnt am 10.September 2026 
um 19:00 Uhr. Der Eintritt beträgt 5 €. Anmel-
dungen nehmen wir unter 04441/8870721 oder 
per E-Mail an info@heimatbiliothek-om.de ent-
gegen.

Vechta vor 50 Jahren – Eine fotoreiche 
Zeitreise 
01.10.2026
Begeben Sie sich mit uns auf eine spannende 
Reise in das Vechta des Jahres 1976. Anhand 
historischer Fotografien entdecken Sie, wie sich 
das Stadtbild verändert hat, erkennen vertraute 
Gebäude wieder und erinnern sich an Geschäf-
te, Straßen und Plätze vergangener Zeiten. Bei 
Kaffee und Kuchen möchten wir gemeinsam 
Erinnerungen austauschen, historische Orte 

GESCHICHTE LEBENDIG ERLEBEN
Seien Sie dabei! In der zweiten Jahreshälfte 2026 bietet die Heimatbiblio-
thek viele interessante und spannende Veranstaltungen an.

neu entdecken und die Geschichten hinter den 
Bildern lebendig werden lassen. Die Veranstal-
tung beginnt am 01.Oktober 2026 um 15:30 Uhr. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, für die Verpflegung 
freuen wir uns über eine freiwillige Spende.

Autorenlesung mit Gabriele Bagge – 4. Teil 
der Familiensaga
28.10.2026
Wir freuen uns sehr, Gabriele Bagge erneut in 
Vechta begrüßen zu dürfen. Im vierten Band 
ihrer packenden Familiensaga führt sie Sie in 
die Umbruchszeit der Jahrhundertwende. Ba-
sierend auf den Lebenswegen ihrer eigenen 
Vorfahren erzählt sie die Geschichte der jungen 
Liebenden Sophia und Anton, deren Liebe unter 
den schwierigen Bedingungen ihrer Zeit immer 
wieder auf die Probe gestellt wird. Die Lesung 
findet am 28.Oktober 2026 um 19:00 Uhr statt. 
Weitere Informationen zur Veranstaltung folgen 
in Kürze über unsere Website.

Workshop „Alte Schriften für Fortge-
schrittene“
12.10.2026
Sie haben bereits erste Erfahrungen mit der 
Kurrentschrift gesammelt und möchten Ihre 
Kenntnisse vertiefen? Dann ist dieser Aufbau-
kurs mit Dr. Eva-Maria Ameskamp genau das 
Richtige für Sie. Im Mittelpunkt stehen die ge-
meinsame praktische Arbeit und der Austausch 
in der Gruppe. Bringen Sie gerne eigene his-
torische Dokumente mit, die Sie gemeinsam 
transkribieren und besprechen möchten. Der 
Workshop umfasst fünf Termine, jeweils mon-
tags vom 12.Oktober bis 09.November 2026, von 
19:00 bis 21:30 Uhr. Die Teilnahme kostet 25 €, für 
Mitglieder 20 €. Anmeldungen sind telefonisch 
unter 04441/8870721 oder per E-Mail an info@
heimatbibliothek-om.de möglich.

Münsterlandtag 2026
07.11.2026
Merken Sie sich schon jetzt den Münsterlandtag 
2026 des Heimatbundes für das Oldenburger 
Münsterland vor. Die Hauptveranstaltung findet 
am 07.November 2026 in Barßel statt und steht 

unter dem Jahresthema „Heimat neu denken“. 
Freuen Sie sich auf eine abwechslungsreiche 
Veranstaltung mit einem interessanten Im-
pulsvortrag zum Jahresthema sowie weiteren 
kulturellen Programmpunkten der Gemeinde. 
Nähere Informationen zu Anmeldung, Teilnah-
megebühr und Ablauf werden in Kürze über die 
Website bekannt gegeben.

Ankündigung: Krimi-Lesung mit Margare-
te Bertschik & Escape Game
Freuen Sie sich auf ein packendes Jahresend-
programm! Im November kommt die gebürti-
ge Dammerin Margarete Bertschik für eine ex-
klusive Autorenlesung zu uns. Ihre Heldin Hanna 
Morgenroth – eine moderne Miss Marple aus 
Cloppenburg – geht auf Verbrecherjagd und 
treibt damit ihren Sohn, einen echten Kommis-
sar, in den Wahnsinn.

Im Dezember folgt der Nervenkitzel mit dem 
Escape Game „In den Fängen der KI“. Eine 
künstliche Intelligenz spielt verrückt: Lösen Sie in 
Teams von 3 bis 5 Personen die kniffligen Rätsel 
in der Heimatbibliothek, um das System recht-
zeitig zu stoppen und lernen Sie nebenbei das 
Oldenburger Münsterland von einer ganz neuen 
Seite kennen! Alle Infos zu Terminen und Kosten 
finden Sie in Kürze auf unserer Website.

Wir freuen uns darauf, Sie bei unseren Veranstal-
tungen begrüßen zu dürfen und gemeinsam 
mit Ihnen Geschichte, Literatur und Heimat auf 
vielfältige Weise zu entdecken. Alle aktuellen 
Informationen über unsere Angebote und Ver-
anstaltungen finden Sie auf www.heimatbiblio-
thek-om.de 

Text: Sinah Giere, 
Heimatbibliothek für das Oldenburger Münsterland

Kultur
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Ihr Fahrrad- und E-Bike-Händler
mit Werkstatt in Lohne!

Brägeler Ring 16   49393 Lohne

04442 63 89 lohne@arends-ebikes.de

Theaterfans können Einzeltickets für die kom-
mende Spielzeit in Vechta kaufen. Sie sind unter 
www.vechta.de/tickets und bei den Vorverkaufs-
stellen (siehe unten) erhältlich, solange der Vorrat 
reicht. Zwischen September 2026 und Mai 2027 
holt die Stadt Vechta elf Aufführungen ins Metro-
pol-Theater. Davon sind bereits acht ausverkauft. 
Es gibt aber noch Karten für vier Vorstellungen. 
Das Programmheft liegt zum Download unter 
www.vechta.de/theater bereit. Darin gibt es 
auch Infos zu Preisen und Ermäßigungen.   

Viele Stammgäste haben ihre Saison-Abos ver-
längert. Die Abos sind ausverkauft. Die Kulturab-
teilung führt eine Warteliste für mögliche Nach-
rückerinnen und Nachrücker, die auch bereits 
informiert wurden. Wer künftig Interesse daran 
hat, kann sich jederzeit per Mail an kultur@vech-
ta.de registrieren lassen. Für alle Veranstaltun-
gen gibt es aber auch Einzeltickets. 

Übersicht der Veranstaltungen in der 
Theatersaison 2026/2027, für die es noch 
Tickets gibt 
Macbeth
Landesbühne Niedersachsen; 5. Oktober (Vor-
stellung am 6. Oktober ausverkauft)

Schneewittchen & die 7 Boybands
THEATERHITS O. Meier & F. Sitter; 5. Januar

Die Wendeltreppe
Theatergastspiele Fürth; 16. März

In 80 Tagen um die Welt
Ensemble Persona; 5. April

Informationen zu den Stücken im 
Programmheft unter 
www.vechta.de/theater.

Text: Kläne, Stadt Vechta  
Foto: Bernt Haberland_ 

ENSEMBLE PERSONA

DAS PROGRAMM FÜR DIE THEATERSAISON 
2026/2027 STEHT 
Vorverkauf ab 1. Juli

Vorverkaufsstellen 
Vechta
Buchhandlung Konerding, Tourist-Info Nordkreis 
Vechta, Altes Rathaus.

Lohne
Chaméleon Kleinkunstbühne, Reisecenter all-
tours, Ludger Brämswig GmbH, Piano Hartz, 
Schomaker Reisen.

Goldenstedt
Goldenstedter Reisebüro.

Diepholz
Kreiszeitung, Reisebüro Abeling.

In gut acht Monaten geht es in Vechta “In 80 Tagen um 
die Welt”. 

Die Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft 
Oldenburger Münsterland startet in die zweite 
Jahreshälfte mit ihrer frisch gedruckten Bro-
schüre „Am Ball bleiben“. Darüber freuen sich die 
vier Mitarbeiterinnen Renate Hitz, Anette Schlar-
mann, Nadine Bornemann und Nancy Menke 
ganz besonders.

„Wie gewohnt stehen in der zweiten Jahreshälfte 
neben der kostenlosen persönlichen Beratung 
auch wieder interessante Workshop-Angebote 
im Fokus der Koordinierungsstelle“, sagt Renate 
Hitz, Leiterin der Koordinierungsstelle. Zusätzlich 
sind in der Broschüre erneut Weiterbildungsan-
gebote regionaler Bildungsträger aus Bereichen 
wie EDV, beruflicher Wiedereinstieg, Existenz-
gründung, Rhetorik und Kommunikation sowie 
Familie und Beruf enthalten.

Dabei ist es allen Akteurinnen wichtig, nicht nur 
auf Fachwissen zu setzen, sondern auch auf An-
gebote hinzuweisen, die der persönlichen Wei-
terentwicklung dienen. „Oftmals sind es Frauen, 
die im Alltagstrubel zwischen Familie und Beruf 
sowie Job und Karriere lernen müssen, auf sich 

KOORDINIERUNGSSTELLE FRAUEN UND WIRT-
SCHAFT STELLT NEUES PROGRAMMHEFT VOR 
Broschüre bündelt Beratungs-, Workshop- und Weiterbildungsangebote 
für Frauen im Oldenburger Münsterland

Acht zu geben, um langfristig körperlich, geis-
tig und mental fit zu bleiben“, berichtet Nancy 
Menke von der Koordinierungsstelle Oldenbur-
ger Münsterland in Vechta.

Weitere Informationen zur Broschüre und zu 
den darin enthaltenen Angeboten finden Inter-
essierte auf der Homepage der Koordinierungs-
stelle Oldenburger Münsterland unter www.ko-
ordinierungsstelleom.de .

Darüber hinaus können Frauen einen Zuschuss 
für eine berufliche Fort- und Weiterbildung in 
Höhe von bis zu 50 Prozent der Kursgebühr, ma-
ximal 400 Euro, erhalten. Zudem stehen Renate 
Hitz und Nancy Menke interessierten Frauen an 
den Standorten Cloppenburg, Friesoythe, Vech-
ta sowie ab Januar 2027 im Bürgerhaus Holdorf 
beratend zur Seite. Dort vermitteln sie Wissens-
wertes zum beruflichen (Wieder-)Einstieg und 
zu den Chancen auf dem regionalen Arbeits-
markt.

Text: Dorgelo, Landkreis Vechta 
Foto: Wehring, Landkreis Vechta

Stellen das neue Programmheft vor (v.l.n.r.): Nancy Menke, Renate Hitz, Nadine Bornemann und Anette Schlarmann. 

Kultur
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Mehrfamilienhaus 
oder Wohnanlage 
zum Kauf gesucht. 

Gesicherte  
Finanzierung. 

🕽🕽  01579 2468329

�

Wenn Musik Menschen bewegt, Emotionen 
weckt und den Alltag für einen Moment ver-
gessen lässt, dann ist wieder „Zeit für Musik“ in 
Vechta. Der Kulturbereich der Stadt Vechta prä-
sentiert auch in der Saison 2026/27 ein hoch-
karätiges Programm mit außergewöhnlichen 
Künstlerinnen und Künstlern, die auf renom-
mierten Bühnen im In- und Ausland zu Hause 
sind. 

Tickets für alle Veranstaltungen sind ab sofort 
bei allen bekannten Vorverkaufsstellen, im Al-
ten Rathaus der Stadt Vechta sowie online unter 
www.vechta.de/tickets erhältlich. 

Michael Rettig & Clovis Michon - Bilder der 
Unendlichkeit
Den Auftakt bildet am Sonntag, 11. Oktober 2026, 

ZEIT FÜR MUSIK 2026/2027 
Klassik, A-cappella und Rock bilden ein abwechslungsreiches Programm

um 16 Uhr im Rathaus Vechta das Duo Michael 
Rettig & Clovis Michon mit seinem Programm 
„Bilder der Unendlichkeit“. 
Die beiden Ausnahmemusiker entführen ihr Pu-
blikum in faszinierende Klanglandschaften zwi-
schen Stille und Intensität. Werke von Arvo Pärt, 
Max Richter, Philip Glass, J. S. Bach und weiteren 
Komponisten verschmelzen mit Eigenkompo-
sitionen zu einem Konzert, das Zeit und Raum 
vergessen lässt. Rettig und Michon begeistern 
mit ihrer einzigartigen Mischung aus westlicher 
Moderne und östlicher Tradition und waren be-
reits auf Bühnen wie der Elbphilharmonie, dem 
Konzerthaus Berlin und dem Ruhrfestspielhaus 
zu erleben.

Ardinghello Ensemble - Andreas Romberg 
und die frühe Romantik

Ein besonderes musikalisches 
Heimspiel folgt am Sonntag, 1. 
November 2026, um 16 Uhr im 
Rathaus. Das Ensemble Arding-
hello widmet sich unter dem Ti-
tel „Andreas Romberg und die 
frühe Romantik“ dem bedeu-
tenden Vechtaer Komponisten 
Andreas Romberg. 
Gemeinsam mit Werken von 
Franz Danzi, Bernhard Romberg 
und Ferdinand Ries entsteht ein 
eindrucksvolles Klangbild einer 
Epoche zwischen Klassik und 
Romantik – voller Eleganz, Lei-
denschaft und musikalischem 
Aufbruch.

The Quarry Men Beatles
Rockgeschichte live erleben heißt es am Frei-
tag, 13. November 2026, um 20 Uhr im Metropol 
Theater. The Quarry Men Beatles bringen den 
unverwechselbaren Sound der Fab Four zurück 
auf die Bühne. 
Mit viel Liebe zum Detail, authentischen Instru-
menten und verblüffender Nähe zum Original 
lässt die mehrfach ausgezeichnete Tribute-Band 
die größten Hits der Beatles wieder aufleben. 
Das Besondere: Ihre eigene Bandgeschichte 
begann einst in Vechta – ein Heimspiel voller 
Nostalgie, mitreißender Songs und echter Gän-
sehautmomente.

Cristina Marton-Argerich & Antonia Miller
Weiter geht es am Sonntag, 29. November 2026, 
um 16 Uhr im Rathaus, mit einem Höhepunkt 
für Freunde der klassischen Klaviermusik. 
Das Klavierduo Cristina Marton-Argerich & Anto-
nia Miller begeistert mit virtuosem Zusammen-
spiel, fein abgestimmter Musikalität und außer-
gewöhnlichen Programmen für vier Hände und 

zwei Klaviere. Von Bach bis Ligeti entfalten die 
beiden international gefragten Pianistinnen eine 
beeindruckende Klangvielfalt voller Energie, Prä-
zision und Ausdruckskraft.

Draufsänger - Ohne Filter
Den krönenden Abschluss der Konzertreihe bil-
det am Freitag, 12. Februar 2027, um 20 Uhr im 
Metropol-Theater Vechta die A-cappella-Forma-
tion Draufsänger mit ihrem aktuellen Programm 
„Ohne Filter“. Sechs Stimmen, keine Instrumente 
– dafür jede Menge Humor, musikalische Raf-
finesse und mitreißendes Entertainment. Mit 
brillanten Eigenkompositionen, überraschen-
den Arrangements und pointierten Texten neh-
men die sechs Sänger ihr Publikum mit auf eine 
ebenso witzige wie nachdenkliche Reise durch 
den Alltag. Mal urkomisch, mal berührend, im-
mer musikalisch auf höchstem Niveau.

Text: Heyng  Stadt Vechta
Foto: Manfred Pollert

Die Draufsänger

Kultur

24  |  Vechta Mittendrin August 2026 www.vechta-mittendrin.de  |  25 

https://www.kuechen-fuer-alle.de/


Impressum - Herausgeber und Verlag: 
cemore GmbH  ·  Geschäftsführer Christoph Engelmann   
Vogtstr. 14  ·  49393 Lohne 
Telefon 04442-80270   ·  info@vechta-mittendrin.de 
www.vechta-mittendrin.de

Redaktion: 
Christoph Engelmann · cemore GmbH · Vogtstr. 14 · 49393 Lohne 
Verantwortlicher im Sinne §18 Abs. MStV: Christoph Engelmann

Anzeigen und Vertrieb: 
Christoph Engelmann  ·  cemore GmbH  ·  Vogtstr. 14  ·  49393 Lohne

Druck:  
Druckhaus Breyer  ·  Burgmannsweg 3  ·  49356 Diepholz 
www.druckhaus-breyer.de

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Bilder wird keine 
Haftung übernommen. Wir bemühen uns um eine ordnungsge-
mäße Bearbeitung. Bei nicht Erscheinen in Folge höherer Gewalt 
oder Streik besteht kein Entschädigungsanspruch. Namentlich 
gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder.

Erscheinungweise:  
Monatlich  ·  02. Jahrgang (2026)

Wie lassen sich Forschungsergebnisse nach-
haltig in die Praxis übertragen? Der Studien-
gang Management Sozialer Dienstleistungen 
(MSD) der Universität Vechta setzt dafür auf 
ein eigenes Social Start-up. Aus dem erfolg-
reichen Forschungsprojekt „ViVerA – Virtuelle 
Veranstaltungen in Altenpflegeeinrichtungen“, 
das digitale Ehrenamtsformate zur Bekämp-
fung von Einsamkeit entwickelte, entstand An-
fang 2026 die gemeinnützige Intergeneratio-
nal & Digital Engagiert gGmbH (IDE gGmbH). 
 
Bis Ende 2025 mobilisierte das Projekt über 
1.000 Freiwillige, die bundesweit rund 1.080 
virtuelle Veranstaltungen für Seniorinnen und 
Senioren in Pflegeeinrichtungen durchführten. 
Um diese Formate langfristig und unabhängig 
von Förderperioden zu sichern, gründeten Dr. 
Bernd Josef Leisen, Dr. Devin Kwasniok und Dr. 
Maximilian Hiller die IDE gGmbH. Das gemein-
nützige Social Start-up fördert digitale Teilhabe 
in der Senioren-, Jugend- und Behindertenhilfe 
und qualifiziert Freiwillige sowie Pflegekräfte. 
 
In enger Kooperation mit der Arbeitsgruppe 
von Professorin Dr. Vanessa Mertins verbindet 
die IDE gGmbH Praxis und Forschung. Wäh-
rend das Start-up digitale Angebote umsetzt, 
untersucht die Universität, wie insbesondere 
junge Menschen für zeitlich begrenztes digi-
tales Ehrenamt gewonnen werden können. 
Studierende des Bachelor- und Masterstudien-
gangs MSD engagieren sich im Rahmen von 

AUS DER FORSCHUNG IN DIE PRAXIS 
Neues Social Start-up entsteht aus Projekten der Universität Vechta und 
stärkt digitale Teilhabe

Service-Learning-Modulen direkt in den Projek-
ten und sammeln wertvolle Praxiserfahrungen. 
 
Wie kreativ diese Zusammenarbeit aussehen 
kann, zeigte zuletzt das Projekt „BrickLab“ in der 
Universitätsbibliothek Vechta. Freiwillige gestal-
teten Märchenmotive aus Klemmbausteinen, 
die als Bilderrätsel für digitale Quizveranstaltun-
gen mit Seniorinnen und Senioren aufbereitet 
wurden. Die Bibliothek unterstützt solche Initia-
tiven als offenen Lern- und Begegnungsort und 
stärkt damit den Transfer zwischen Hochschule 
und Gesellschaft.

Foto + Text: Uni Vechta

Freiwillige bauen im "BrickLab" mit Klemmbausteinen Märchenmotive nach, die später als Foto in die digitalen Quizrun-
den der IDE gGmbH einfließen.
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Mehr Aufmerksamkeit für 
eure Projekte

Präsentiert eure Aktivitäten 
und Neuigkeiten, sodass sie 
von Vechta wahrgenommen 

werden und ihr neue Inte-
ressierte oder Unterstützer 

gewinnt.

Schreib redaktionelle Berichte auf  
Honorar-Basis für „Vechta Mittendrin“

Beitrag senden an
info@vechta-mittendrin.de
 
oder anrufen
04442-80 27 0

Moin aus 
der Region!
Was bewegt euren Verein oder 
euer Unternehmen? 
 
Ob Veranstaltung, Jubiläum, soziales  
Projekt oder ein Blick hinter die Kulissen: 
Wir suchen Geschichten aus der Region. 
 
Schickt uns eure Beiträge und Fotos. 
Wir veröffentlichen sie im Magazin und auf 
unserer Website. 

Auch online unter:
www.vechta-mittendrin.de

Geschichten  
lebendig machen

Fotos, Berichte und An-
ekdoten aus eurem Alltag 

erreichen ein interessiertes 
Publikum.

Neue Kooperationen  
anstoßen

Andere Vereine oder lokale 
Partner werden auf euch 

aufmerksam.



DER NEUE 
TOYOTA bZ4X 

TOURING

Der Toyota bZ4X Touring ist ein vollelektrisches 
Familien-SUV, das mit seinem Platzangebot, seiner 
Reichweite und seiner Leistung keine Wünsche offen 
lässt. Dank seines vielseitigen Designs ist er sowohl 
in der Stadt als auch im Gelände zu Hause.

Bereit für das Abenteuer?
Entdecken Sie den bZ4X Touring

LEASING-PREISVORTEIL 10.000 €

Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler
Brägeler Ring 12 · 49393 Lohne

T +49 (0)4442-3252 
E info@toyota-wilkens-lohne.de 
W  www.toyota-wilkens.de

WERKSTATTSERVICE FÜR ALLE FABRIKATE!

https://toyota-wilkens.de/

